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Presseinformation 
              Leipzig, den 15.03.2013 

 
Fachgespräch am 20. März  diskutiert Technologien für die Biomethananlagen der Zukunft 
Welche Technologien werden derzeit eingesetzt und welche haben das Potential sich in Zukunft zu 
etablieren? Was sind die neuesten Entwicklungen? Darüber diskutieren die Experten des vorletzten 
Biogas-Fachgespräches im Jahrgang 2012/2013, das am 20. März 2013 am Deutschen 
Biomasseforschungszentrum stattfindet.  
 
Zu Beginn der Veranstaltung wird Udo Lubenau von der DBI - Gastechnologisches Institut gGmbH 
Freiberg (DBI GTI) einen Verfahrensüberblick zur Aufbereitung von Biogas geben. Im Anschluss daran 
referiert Dr. Jörg Hofmann vom Institut für Nichtklassische Chemie e.V. Leipzig (INC) über die 
Aufbereitung von Biogas mittels Membrantechnik. Nach einer Pause wird Dr. Ute Bauermeister von der 
GNS - Gesellschaft für Nachhaltige Stoffnutzung mbH über die Vernetzung von Gasaufbereitung und 
optimaler Wärmenutzung der Biogasanlage Röblingen am See berichten. Das AHPD-System – 
Biogaserzeugung und –aufbereitung in einem Schritt – wird Christian Schweitzer von der bse 
engineering Leipzig GmbH vorstellen. Im Anschluss an die Vorträge bietet sich wie üblich Raum für 
Diskussionen. 
 
Die Moderation der Veranstaltung übernimmt Dr. Matthias Wolf (UIL) 
 
Der Termin noch einmal zusammengefasst:  
Wann? 20. März 2013, 17 bis 20 Uhr 
Wo? Deutsches Biomasseforschungszentrum, Haus 6, Raum 109, Torgauer Straße 116, 04347 Leipzig. 
Kostenbeitrag: 15 € (für Imbiss und Getränke) 
Anmeldung: Alexandra Mohr-Schüppel (info@dbfz.de) 
 
Hintergrund und Zielsetzung: 
Die aktuelle Entwicklung der Branche zeigt, dass alle Möglichkeiten der Erschließung von höheren 
Effizienzen bei der Nutzung der wertvollen Biomasse ausgeschöpft werden müssen. Sowohl 
Anlagenhersteller als auch -betreiber beweisen hier eine sehr hohe Kreativität, die sich auf die gesamte 
Prozesskette von der Substratbereitstellung über die Substrataufbereitung, Gewinnung und Nutzung 
von Biogas und der Verwertung der Gärreste bis hin zum Anlagenmanagement auswirkt.  
 
Vor diesem Hintergrund ist es das Ziel auch des elften Jahrgangs der Leipziger Biogas-Fachgespräche, 
ein regionales Forum mit überregionaler Ausstrahlung zu schaffen, in dem die Chancen, aber auch die 
Grenzen der Energiegewinnung aus Biogas analysiert und diskutiert werden. Dazu werden 
unterschiedliche aktuelle Themen aus der landwirtschaftlichen und kommunalen Biogaserzeugung und 
-nutzung aufgegriffen. Es kommen Referenten aus der Region sowie externe Referenten zu besonders 
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interessanten Fragestellungen zu Wort, damit ein Branchennetzwerk entstehen kann und der 
Informationsfluss nachhaltig verbessert wird. Dadurch kann merklich zu einer optimierten Produktion 
und Nutzung von Biogas als regenerativem Energieträger im mitteldeutschen Raum beigetragen 
werden.  
 
Die Fachgespräche werden vom Deutschen Biomasseforschungszentrum (DBFZ) in Zusammenarbeit 
mit dem Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG), dem Umweltinstitut 
Leipzig e.V. (UIL) sowie dem Helmholtz-Zentrum für Umweltforschung (UFZ) veranstaltet.  
 
Zielgruppe: 
Die Leipziger Biogas-Fachgespräche richten sich an alle Personen und Institutionen, die sich mit der 
Bereitstellung und Nutzung von Biogas im weiteren Sinne beschäftigen. Dazu zählen insbesondere 
landwirtschaftliche Unternehmen und Genossenschaften, die Biogasanlagen betreiben oder dies 
planen. Aber auch Mitarbeiter von Kommunen sowie der lebensmittelbe- und -verarbeitenden Industrie, 
bei denen eine Biogaserzeugung zur Lösung des Abfallproblems beitragen kann, sollen angesprochen 
werden. Weiterhin gehören neben Herstellern von Biogasanlagen bzw. Anlagenkomponenten sowie 
Händlern und Planern von Biogasanlagen auch Mitarbeiter von Forschungseinrichtungen, Ministerien, 
Behörden und Verbänden zu den potenziellen Teilnehmern der Leipziger Biogas-Fachgespräche. 
 

Weitere Informationen zu den Fachgesprächen finden Sie auch im Internet unter 

www.dbfz.de/fachgespraeche 
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